
Wir sind ein Zusammenschluss nichtstaatlicher, gemeinnütziger und unabhängiger Organisationen, die in Heidelberg
und Umgebung vielfältige Bildungsangebote zu sexuellen und reproduktiven Rechten und Gesundheit sowie in den
Bereichen Antidiskriminierung und Gewaltprävention anbieten.
 

Mit unserem Netzwerk wollen wir:

Wir setzen uns ein für Selbstbestimmung, Vielfalt und Prävention – mit fachlicher Expertise, guter Vernetzung
und klarer Information.

Vernetzung

den fachlichen Austausch
zwischen den

Bildungsangeboten stärken

Weiterentwicklung

 die Angebote kontinuierlich
reflektieren und gemeinsam
inhaltlich und methodisch

weiterentwickeln

Qualität

 durch gemeinsame
Qualitätskriterien die Qualität

kontinuierlich sicherstellen

Transparenz

den Adressat*innen einen
 Überblick über bestehende

Angebote geben

Empowerment

die Organisationen gegenseitig
stärken, Interessen gegenüber

Politik und Gesellschaft
gemeinsam vertreten

Zukunft

jungen Menschen wichtige
Kompetenzen für ihr

Leben vermitteln

Absicherung

die Angebotsvielfalt in 
der Region auch 

langfristig sichern

Qualität und Haltung

Die Arbeit mit jungen Menschen erfordert ein hohes Maß an Einfühlungsvermögen, Fach- und Methodenkompetenz
sowie das Wissen um rechtliche Rahmenbedingungen. Wir nehmen unsere Verantwortung sehr ernst.

Die Fachkräfte, die die Angebote leiten, verfügen über einschlägige Qualifikationen und/oder Weiterbildungen.
Honorarkräfte und ehrenamtlich Mitarbeitende werden nur bei besonderer Eignung eingesetzt. Die Teilnahme an
internen und externen Fortbildungsmöglichkeiten, regelmäßige Teamsitzungen und Supervisionen ergänzen die
Qualifizierung der Mitarbeitenden und gewährleisten eine Aufarbeitung von konflikthaften Situationen.

Grundhaltungen unserer Arbeit und der Mitarbeitenden

Menschenrechte: Unsere Angebote sind an den Prinzipien der Menschenrechte ausgerichtet. Die
Selbstbestimmung und Würde jedes einzelnen Menschen stehen im Mittelpunkt.

Vielfalt: Geschlechtliche und sexuelle Vielfalt sowie unterschiedliche Liebes- und Beziehungsformen werden
sichtbar gemacht und wertschätzend thematisiert. Unsere Veranstaltungen schaffen einen geschützten Raum, in
dem verschiedene Lebensrealitäten sichtbar gemacht und anerkannt werden.

Konsens: Es wird ein respektvoller Umgang miteinander und die Bedeutung von gegenseitigem Einverständnis
vermittelt.

Intersektionalität: Wir denken unterschiedliche Formen von Diskriminierung zusammen und berücksichtigen
gesellschaftliche Machtverhältnisse. Unsere Angebote sind offen für alle – unabhängig von Herkunft, Geschlecht,
Religion, Behinderung oder sexueller Orientierung. Unsere Bildungsarbeit ist auch Antidiskriminierungsarbeit.

Empowerment: Wir stärken junge Menschen darin, sich ihrer eigenen Bedürfnisse, Rechte und Grenzen bewusst
zu werden und für sich selbst einzustehen. Gleichzeitig fördern wir ein respektvolles und solidarisches
Miteinander, in dem auch die Grenzen und Wünsche anderer geachtet werden.

Alle Organisationen evaluieren ihre Veranstaltungen durch schriftliche und/oder direkte Rückmeldungen. Angebote
werden so kontinuierlich weiterentwickelt – auch unter Berücksichtigung digitaler Lebenswelten.

Bei allen Angeboten für Schüler*innen sind Lehrkräfte und/oder Schulsozialarbeitende durch Vor- und
Nachgespräche mit eingebunden. Uns ist es wichtig, dass die Projekte nachhaltig wirken. Deshalb sind wir auch nach
den Veranstaltungen für alle Rückfragen ansprechbar. Beschwerden nehmen wir ernst und arbeiten sie auf.

Prävention

Gesundheitsförderung und
Gewaltprävention nachhaltig
gestalten, online und offline

Veränderung

unsere Haltung und Wissen in
die Gesellschaft tragen und

diese so positiv mitgestalten

Unser Leitbild



Frauen helfen
Frauen

Prävention sog. häuslicher
Gewalt und Partnerschaftsgewalt

Rainbow City Kids
Sexuelle und geschlechtliche

Vielfalt, Safer Spaces für 
queere Jugendliche

Aidshilfe
Heidelberg

HIV / Aids und sexuelle
Gesundheit

Mosaik Deutschland 
Antidiskriminierung,

Demokratieförderung, Extremis-
mus- und Gewaltprävention

Frauennotruf
Heidelberg

Prävention rund um sexualisierte
Gewalt, Grenzverletzungen und

sexuelle Selbstbestimmung

Beratungsstelle
Anna

 Beziehungsgestaltung und 
Loverboy-Methode

pro familia
Heidelberg

Sexuelle Bildung, Körperwissen 
und sexuelle Selbstbestimmung

PLUS 
Rhein-Neckar

Sexuelle und geschlechtliche
Vielfalt, Prävention von

Queerfeindlichkeit

Inhalte und Schwerpunkte

Die Angebote der beteiligten Organisationen sind vielfältig und eignen sich sehr gut als gegenseitige Ergänzungen.
Spezifischere Informationen zu den jeweiligen Angeboten sind den Webites der Organisationen zu entnehmen.

Alle Angebote sind thematisch individuell und unterscheiden sich in ihrem zeitlichen und strukturellen Ablauf.

Jedes Angebot kann individuell gebucht werden. Um Themen rund um Prävention, Vielfalt und Selbstbestimmung
umfassend und nachhaltig zu besprechen, ergibt sich für uns die klare Empfehlung, unsere Angebote zu kombinieren
und zu ergänzen. Bitte beachten Sie, dass nicht jedes Angebot für jede Klassenstufe geeignet ist.

Unsere Projekte werden von manchen Schulen als präventiver Bestandteil in jedem Schuljahr gebucht. Andere
Schulen fragen bei einem aktuellen Bedarf an, beispielsweise wenn es Vorfälle in der Klasse gab oder ein gezieltes
Thema gerade stark von den Schüler*innen angefragt wird. Beides ist möglich und wird gerne von uns bedient.

Jede Organisation ist Expertin für ihre Kernthemen. Sollten in einzelnen Veranstaltungen oder Schulen Fragen zu
anderen Themen bestehen, verweisen wir an die passende Organisation. Gerne beraten wir dazu, welches der
Angebote geeignet ist und stellen direkt den Kontakt her.

Alle Informationen zu den einzelnen Angeboten finden sich in unserer Angebotsübersicht sowie
den Websites der jeweiligen Organisationen
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